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Neue deutsche Homopteren
und Bemerkungen über schon bekannte Arten,

w.Wagner, Harnburg.

Unter dem umfangreichen Material an Homopteren, das ich in uen"
letzten Jahren aus vielen Teilen Deu rschlnnde zur Bestimmung
befanden sich einige neue Formen, deren Beschreibung ich hier

lasse. Die Kenntnis 'der neuen Formen "ist der sammeltütigk~~i,t:~;,t:f;~~~r
Herren zu danken: J; Dlabola, Peffmov, Böhmen; Dr. H. Fruna,
K..Hedwig, Br ealau, V. Lang, Wischau·Dieditz, Mähren, J.
Feldkireh, Vorarlbecg ; G. Müller, Klein·F'urra, Thüringen; Dr.
Müller, Leipzig; rH.Nicolaus, Ronnehurg, Thüringen; O.Michalk, L"il'.,i~;;

F. Pillich, Simontoruya, Ungarn. Den genannten Herren möchte ich
an dieser Stelle für die Ueberlussung ihrer interessanten Ausbeuten herz­
lich danken.

Euidella u l p i n a n. s p.
Abb. 1-6.

1\1ä n n ehen (bruchypter},
Oberseite oclcergelh, die Mitte des Pronotums und des 'Schildchens

etwas heller, strohgelb. Vorderflügel gleichmäßig peehbrnun, nur an der
Basis etwas heller, Randnerv hellbraun. Seiten des Abdomens pechhraun.
Unterseite etwas dunkler als die hellen Teile der Oberseite; Abdomen
un t er seita pcchln-aun. Beine ockerbruun, die Vorder- und Mittelfüße und
die Tarsenglieder der Hinterfüße braun.

Muße in mm. L ii 11 gell : Scheitel 0,28; Pronotum 0,32; Vorderflügel
2,15; 1. Fühlerglied 0,32; 2. Fühlerglied 0,44-0,48; Gesamtlänge 3,6-­
3,7. BI' e it e n :Scheitel 0,44; Kopf mit den Augen 1,1-1,2; Pronotum
1,20-1,25;, Vorderflügel 1,2; Stirn 0,44. Mittelkiel der Stirn unter dem
Stirngipfel gegabelt. Die Gabeläste nähern sich in ihrem, Verlauf zum'
Stirngipfel wieder, auf dem Stirngipfel fast verlöschend.

Vorderflügel das Ende des Abdomens nicht erreichend, das Genital­
segment und zwei Abdominaltergite unbedeckt lassend', hinten
der Krümmungsradius außen kürzer als ihnen. Oenitaleegment von der
Seite gesehen hinten' gerade, und senkrecht abgeschnitten, um die After­
röhre herumbogcnförmig' ausgeschnitten, die Ecken zu beiden Seiten
des Ausschnitts deutlich rechtwinklig; von hinten gesehen fast kreisförmlg,
nur sehr wenig breiter als lang, um Unterrund mit kleinem, n.ach hinten
gerichtetem Dom. Griffel einwärts gehogcn, außen mit scharf vorsprin­
gender Ecke. Der so entstehende Endteil rechteckig, 1>chriignach innen
gerichtet, viel länger als' breit. Aftersegment hinten an 0 der rechten
Seite mit einem Dorn, 'der am Grunde eine deutliche tiefe Ausbuchtung
zeigt und dessen 'Innenseite in der Mitte fein gesdhnelt ist. Penis einen
kurzen plumpen rechten Winkel bildend, oben eingesattelt. Der quere
Endteil trägt zwei Reihen VOll groben Zähnen, von denen die eine von
der Vorderecke auf die rechte und linke Seite herunterzieht. Auf der
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tedüen Seite' führt diese Reihe senkrecht nach unten, auf der linken
Seite waagerecht nach hinten. Die andere Zahnreihe befindet sich auf
der rechten Seite und erstreckt eich von der. vorderen Spitze nach hinten.
Auf der linken Seite an der korrespondierenden Stelle ein einzelner Zahn.

Weibehen (brachypter).
Das ganze Tier fast einfarbig ockergelh, der Schlußrand der Vorder­

flügel, insbesondere neben der Clavuespitse und oft auch der Randnerv
des Vorderrandes im äußeren Teil braun. Schildchen und Mitte des Pro­
notums heller' strohgelb.

Maße in mm. L ii n g e n : Scheitel 0,4; Pronotum 0,36~0,40; Vor­
derflügel 2,35-2,4.0; 1. Fühlerglied 0,32-0,36; 2. Fühlerglied 0,50; Stirn
1,0; Poetclypeus 0,52; Anteclypeus 0,2.4; Gesamtlänge 5,3. BI' e i t e n :
Scheitel 0,52-0,55; Kopf mit den ·Augen 1,28-1,32; Pronotum 1,40-
1,45; Vorderflügel 1,40; Stirn 0,52. . ,

Stirngipfel stark gerundet, glänzend; der.Mittelkiel unter dem Stirn.,
gipfel gegabelt; die Gabeläste im weiteren Verlauf nach oben-verlöschend.'

2

il[?

5
Ahh;.. 1 6.' Eu i d e l I aal p I n a 'n. s p. Paratypen. Ahh. 1: Vorder­

körper des ~; A,bb. 2: Analsegment des 0 von unten; Abb. 3: Penis
von rechts gesehen; Abh. 4:Derselhe von links; Ahb. 5: Centtalsegment
des 13,lateral; Abb. 6: Parameren von hinten gesehen.

Abh. 7-12. Eu i d e 11 asp e c i 0 s aBo h., Holstcinc Oldeeloe. Ahb;7
Vorderkörper des ~; Abb. 8: Analsegment des 0 von unten; Abb. 9:
Penis .von rechts gesehen; Abb. 10: Derselbe von links; Abb. 11:
rechte Paremere von hinten gesehen; Ahh.12: Genitalsegment deso lateral. -..,...Vergrößerungen: Abi>. 1 u. 7 20faOO, alle anderen Abb.
40f.cb ..
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ß'1aße in mm: L ä,l1g e n : Scheitel:. <30,16-'0,24, ~ 0,20...:...-0\221Pro:
notuni 0 0,20, ~ 0,20~0,24; VorderfIügel 0' 0,82.---0,90,. ~ 0,95-1,05;
Stirn d 0\52-0,55, ~ 0,55-Q,65; Gesamtlänge 0 2,25, ..~ 2,5--2,9:
B r e i t e n : Scheitel 0' 0,3, ~ 0,35-0,40; Kopf mit den Augen. eS0,80 "
-0,85, .~ 0,85---:0,95; Vorderflügel 0 0,66-0,68, ~ 0,72...:...-0,85;Stirn
Cl O,38~O,42, 'i' O,42~O,48.·· \

. Stirn gewölbt, Seitenränder stark nach außen gebogenegrößte Breite
zwischen den unteren Augenecken. mit zwei Längsklelen, die am oralen
Ende -der. Stirn deutlich getrennt, nach. außen gebogen sind und sich in
ihrem Ve~Janfe "nach dem (lipfel wieder nähern. Kiele orulwärts deutlich

Abb. 13~19. Cr-iomorphns ohliquus.n. sp. Perutypen Abb.
13-15, Holotype Abh.16~19).Abh. 13: Yorderkörper.des,~; ALb.
14: Gesicht des ~; Abh. 15: Hinterleibsende des O. lateral; Ahh. 16:
linke Paramere lateral; Abb. 17: Analsegment lateral; Abh • .J8:
Penis lateral; Ahb. 19: Genitalsegment des 0', von hinten gesehen. ­
Vergrößerungen: ALb. 13-15 20fach, Abb. 16 n.19 40fach, Abb. 17 u.
18 130f.cb.

Criomorphlls (Stiromu) o b l Lq u us "n. sp.
(forme brachyptern)

Abb. 13~19.

Oberseite dun'kelkaffeebl:aun; der hintere Teil
9

des Scheitels, die
Mitte des Pronotums und des Schildchens, sowie die Vorderflügel heller
braun. Unterseite' dunkelbraun, nur die Stirn, die Kiele des Postclypeue,
die Legescheide und die Beine mit Ausnahme einiger dunkler Längs­
streifen heller. Beim 0 ist der untere. Teil der Stirn zwischen den Kielen
dunkelbraun, das Genitalsegment schwarz, die Hinterränder an den Sei­

,ten .schmal gelbwelß, ebenso die Hinterränder des Aftersegments. Bei
hellen ~~ breitet sich die hellbraune Färbung über den Vorderkörper
und den Hinterleib aus; es bleiben nur" das Pronotum. außerhalb der
Seitenkiele und am Abdomen die- Vorder- und Hinlerränder der. Tergite
und das äußerste Drittel der 'I'ergtthälften dunkelbraun.

1~
I.

Verderecke nur
4 Zähnen besetzt.

Weibchen
Scheitel 11/smal BO breit

lang.

Kopf mit den Augen über
mm breit.

Stirnkiele auf dem Gipfel
löschend.

Stirn einfarbig gelbbraun.

Cenltalsegment von hinten
sehen ungefähr' so breit wie
iri der MiHe des Unterrandes
einem Dorn, der viel kleiner
achwäcluer ist als das
etiel ehen; Ecken zu beiden
des oberen Ausschnittes
winklig. .

.Endteil der Griffel
deutlich Hinger als b-reit.

Analsegment nur an der
tcn Seite des Unterrandes
einem Dorn.

Ellidella a l p I n a

Männchen
Vorderflügel tf. hrach.)­

braun mit etwas hellerer
und, gelbbraunem Rand.

E u i d e II asp e c I 0 eu B 0 h.

Männchen
Vor der Flügel (f:macr.) hyalin;

schwarzbraun Bind: 'ein keilfdr­
miger Fleck am Grunde des Co­
riuma zwischen, C, und Cu, ein
kurzes Stück des Schluß r-undes
kurz vor der Clavuespitze und
eine' halbkreisfönnige Binde in
der Endhälfte der Vorderflügel.

Genitalsegment von hinten ge­
sehen, deutlich breiter als lang;
in der Mitte des Unterrandes mit
deutlichem Dorn, der fast s~
iroß Ist wie das Afterstlelchen ;
Ecken zu belden Seiten des obe­
ren Ausschnittes breit gerundet.,
Endteil der Griffel quadrutlsch.

Analsegment am Unterrand 'mit
zwei Dornen, VOll denen der
rechte 4mal 'SO lang ist wie der
linke. '

Penis an der Vorderecke jeder­
seits: mit 4 oder 5 Zähnen.

Weibchen
Scheitel so lang wie breit.

Kopf mit -den Augen- unter 1,2
mm breit. .

Stirnkiele auf der Scheitel­
spitze deutlich.

Stirn gelbhruun mit hellen
Punkten.

Scheitei mit sehr f'Iachem Mittelgrühchen und etwas tieferen"·.l~,t~~;:~~.,~~::
chen. Die Verderflügel lassen 3 Hinte rleihetergite und das P.
bedeckt, ihr Hinterrund wie' beim 0 gerundet.

I-Iolotype '0: Vorarlhezg, Frastanz, 31. 5. 34-. J. ;~;~~:~~~':~(ij;~in meiner Sammlung. Paratypen 00 und ~~, in der
brugger und in 'meiner Sammlung: Vorarlberg, Fruetane,
J. Moosbrugger leg. Die Tiere wurden gefangen zwischen
31.7.

Bisher wurden von heidea Geschlechtern nur ~il~~~~::~:1;~i:~~~3;~;fangen. Das ~. ist dem brachypteren ~ von'
sehr ähnlich, unterscheidet sich- aber durch die in der
helle angegebenen IHerkmale. Mir liegen 9Q aue B Fängen.
allen dreien kamen auch ~~ VOll E. speciosu Boh. vor'. Da
Fällen eine sichere Entscheidung, möglich war, zweifle ich
daß hier bcide Arten nebeneinander vorkamen. -



Ahh. 22-23. Ps a m m 0 t e t ti x s i m i I i s n, sp. Holetype. Ahb. 22;
Penis von oben gesehen; Ahh. 23: Penis luternl gesehen. Vergroße-
rung 130 Fach. .
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Deltocephalus s u d e t i c u s Kn l cn u t t 1860.
Im Jahre 1860 beschrieb Kolenatl einen Acocephalus sudeticue, der

auch von späteren Autoren in der .Oattung Acccephalua Germ. = .Aphro-

streifen. Die fünf hellen Liingsstr eifen auf dem Prnnotnm sind wenig
deutlich. Auf den Vorderf'lügeln Sind die Adern stellenweise, schmal
hraun gesäumt und zwar vorwiegend im Clavus und in den Endeellen.
Unterseite der Brust und des Hinterleibes und die Beine ungeaeichuet.

Maße in nun. L ä n g e n: Scheitel 0 ,0,-10, 2 0,48; Prouotum 0
O"g, ~ 0,48; Vorderflügel 0 3tO, ~ 2,6-2,7; Hinterschienen 0 1,8, ~
1,8-1,9. B r e i t e n : Kopf mit den Augen 0 1,05~1,10, ~ 1,10-1,15;
Prcnotum d 0,88-0.95, ~ 0,95-1,00; Vorderflügel 00,84, 'l?0,80-0,90.

Der Kopf ist auffallend hreiter als das Pronotum. Die Vorderflügel
reichen .helm ~ bis ans Ende des Hinterleibs, heim 0 überragen sie das
Ende des Hinterleibs.

Der Sockel des Penis ist von oben gell ehen trapesfdrmig. Der
Schaft relativ hoch aufsteigend, etwas nach hinten gerichtet. Endteil late­
ral gesehen parulell zum Sockel nach vorn: gerichtet, vor dem Ende etwas
uiedergedrtlckt. Von oben gesehen .erscheint der Endteil sehr. schmal,
kaum breiter .als der Schaft, um breitesten in der Mitte "und nach vorn
wieder verschmälert; die Spitze ist abgerundet'. Die Oeffnung auf der
Oherseite ist .sehr lang, nach hinten fall.t. bis zum Beginn' der Schaft.
krümmung reichend. Die Ränder des Löffeleheue sind auch im vorderen
Teil nicht nach auswärts gebogen. .

Holetype 0: Helmetal. Numburg, SnlzstelIe, 9. 9. 31 , G. Müller leg.
- In meiner Sammlung.

Paratypen. Lettin a. d.Saale, 11. 9. 38. Dr. H. J. Müller leg. 300
und 3 ~~; in der Collection Dr. H; J. Müller und in 'meiner Sammhmg-c­
Süßer See bei Eieleben, 14. 9. 4,2. Dr K. Feige leg. 1 0 und 5 ,~~: in
derCollection If r , Feige und in meiner Sammlung. - Nleder-Donau,
Llndenwald, 1942. G. Paganetti Hummler leg. 1 0: in der Semmlung rlee
Heimatmuseums Vöslau. ~.

Von Herrn V. Lang erhielt ich ein Penispräpurut dieser Art. Er hat
sie in Terezin unweit Tscheitsch in Süd-Mähren gefunden. - Herr
DIabola teilte mir die Abbildung eines Penis dieser Art mit. Das Exem­
plar wurde in Sfld-Mdhren bei Mutenice an einem extrem xerothermen
Fundort durch Herrn Kocourek gesammelt.

- 76-

Cer cop iss a n g u i n enG e °f Er. 178 Sv 11 1'.

Nf co l.n u s i n. v a r,

Abb. 20, u. 21.
Von der Nominatform verschieden durch stärkere

roten Färhung im hinteren Teil der Vorderflügel und
derseihen im vorderen Teil. Der rote Fleck an cder Basis des
reicht his ans Ellde des ersten Viertels der Schlußnaht. Er ist
hinteren zwei Dritteln verschmälert und tritt hier von der
naht zurück. Von dem mittleren roten Fledc ist nur die hintere
vorhanden und mit der hufeisenförmigen Binde zu einem großen
Fleck verschmolzen. Der Hinterrand dieses Fleckes verläuft wie bei
Nomluatform.

Holetype In meiner Summluug. Gefunden wurde diese
Form von Herrn M. Nioolaue, Ronnehurg, am roten Berg
in Thüringen 'am 28. 6. 42.

erhaben, nach dem Scheitelgipfel zu aber schwächer werdend, ..~'"l.' .~c:,

verlöschend. Stirn zwischen den Kielen fein punktiert und
mikroskopisch fein gerunzelt. Scheitel nach vorn verbreitert,
randgebogciI. Naclcengrühchen deutlich, vorderes Grühchen sehr
nach- vorn offen. Pronotum und Schildchen fein' punkti~rt;' Ad~r'n
Vorderflügel krüftlg.

Genitalsegment des 0 VOll der Sei ta gesehen schief nach

vorn gestutzt, oberer Ausschnitt tief, bis unter das v.o:~,~~g~~:;;;~:j!;:~';'.f:I~
reichend, die Ecken scharf rechtwinklig. Afterröhre weit
um Unterrund mit zwei kleinen vorwärts gekrümmten Dornen,,,
lang, eufgerlchtct, den Oberrand des Segments erreichend, "~~":i~F2~U"'1,
innen gekrümmt, lateral gesehen am Hinterrand mit .ewel 1
Ende des ersten und zweiten Drittels. Der obere Hbdcer ,uw"iI"n
deutlich. Penis fast dreieckig, mit nach unten gerichteter
schwach s-förmlg gebogenem Hin terr and ; an beiden Seiten mit
herablaufender Leiste, die 3 schwache Zähnchen trügt.

Holotype: 5 Vorarlherg, Feldkir_ch, 1-1,.6. 4,1. J.
Paratypen. d d und ~~ in der Collection Moosbruggcr und in
Sammlung von demselben Fundort, gefangen zwischen dem 18.
14. 6.

Abb. 20: Cer cop i 11 s a n g u i n e a Ge 0 f f 1'., Abh.. 20: Nominatform,
Thüringen, Ronneburg; rechter Vorderflügel.

/ Abb. 21: v a r Nf eo l a u s i n. var.' Hol otyp ejirechrer VorderflügeI.

Ps 11m m 0 t e t t i x s i m i I i s n. s p,
Al,h. 22. u. 23.

Oberseite ln-sunlichg elh, nur wenig und schwach gezeichnet. Auf dem
Scheitel eine feine hraune Mittellinie, die vom Hinterrand bis über die

<Mitte nach vorn reicht; beiderselte derselben ein gelhIichweißer Längs-
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Abb.24-27. D.icranetira citrinerIa Zett. s s p.' ma~or n.
s s p, Abb. 24: Holotype, Penis lateral; Abb. 25:H~:otype, hinterer
Teil der rechten Genitalplatte mit dem Ende des Gi-iffela, Abb. 26;
Holotypc: Cenltalstcmit mit Genitalplatten Ul;d Griffeln, von hinten
gesehen; Abb. ~7: Paratype,S?: lctates Al.domineletemtt.

Abb. 28~30. Dicraileura citrinella Zett. 0, Hernburg, Hum­
melsbüttel. Abb. 28~ hinterer Teil der rechten Genitalplatte mit de~
Ende des Griffels. Ahh. 29; Penis lateral; Ahb. 30: Cenltalateruit-mtt
Gcnitalplatten und Griffeln von hinten. - Vergr?ßerungen: Abh. 24,
25, 28, 29130I,ch,- Ahh. 26, 27, 30 401,ch. . .

Genitalplatten von ähnlicher Form wie hei D. citrinclla ZeH. aher
hedeutend länger (Abb. 26 u; 30). Der Zahn an, der Innenseite relativ
tiefer stehend; das Ende der Genitalplatten über dem Zahn mehr als

Die r 'U n e u r n c it r I n e.l l a Z ~ t t; 1828 s s p. m II j o r n. S a p.
Ahh. 24-27.

In allem der D. citrdnella Zett. 1828 sene. Ose. 1938 neo. auct. = simi­
lis Edw. 1885 = Eleberl-P. I.öw 1886 sehr ähnlich, aber größer und die
gelbe Fürlltmg mehr bräunlich, so wie bei D. Iorclpata Flor. 1861.

Maße in mm. 0 L ä n gen: Scheitel 0,18; Pronotuni 0,4.2; Schildchen
0,44; Vorderflügel 4,25i Cesamtlänge 3,8.

des Curtis geführt wurde. Die Typen wurden "um Altvater im ",.,''S'ttl
Monat August" gesammelt. Durch Herrn K:Hedwig erhielt ich
tocephalue-Art in größerer Zahl, die vollkommen mit der n,"'jue;j'm'g··.·
Kclenatia übereinstimmt. Herr Hedwig sammelte die Tiere in der
Hälfte des Juli und im. August auf dem Cluetaer Sclmeeher.'g.Nach
Mitteilun.g ist diese Art dort etelleuweise die häufigste Zi!cudenurf.
besteht. kein Zweifel, daß diese Deltocephalus-Ar t der' von Kolenati
achrjeb ene Acocephalus sudeticus ist.

Eine Untersuchung der sehr charakteristisch geformten
ergibt, daß der Deltccephalus eudeticus Ko1. identisch ist mit

Fieber beechriehenen D. penthopittus 1869. (Ahh. der ~':~:~J:;~~~h.:("~~
Wagner 1939!) Pieher nennt als Heimat der Art nur.]
auch der Deltocephalus quadrtvirgatue Horvuth 1884 su dieser Art
ist erst nach Untersuchung der Horvarthschen Typen mit Slcherhelt
entscheiden.

Es wiire also -su setzen:
A C 0 c e Jl haI u s s u d e ti c u s . K 0 I e 11'l1 t I 1860. Wien:.
Monatssehr. IV p. 390~391.

'= Dei to C e p haI 11 6 P e n th 0 P i t t a Fi e-h er 1869.
Rot. Oee. Wien XIX p. 221. l
DeI t oe e p h a I u ,s pell t h 0 P it t ~l s W a g TIe I' 1939. Jahrb.
Ver. Naturk. 86 J). 168~169, Ahb. 251--254 .

. . = A p h r 0 d e s s u d e ti c u e H a 1) P t 1935. Tierwelt Mitteleuropas
X' p. 168.

Fteher hat her ei ts auf die große Veränderlichkeit der Oberseiten­
fiirbung hingewiesen. Die Tiere vom Glatzer Schneeberg variieren in
gleicher Weise~

Die Oberseite des d ist 'gelbgrün bisrollvgrün mit dunkelbrauner
Zeichnung. Bei schwach. tingierten Stücken besteht diese Zeichnung' aus
fogenden Elementen: Der Scheitel trügt "hinter der Spitze zwei braune
Dreiecke und zwischen den vorderen Augenecken ein dunkle Querbinde.
Das Pronotumist braun mit Ausnahme von 4 hellen Lilngalinien. Das'
Sdlildchen ist gleichfalls braun gefärht his auf die Seltenränder. Im
Clnvus der Vorderflügel läuft nehen der Corium-Cl avus-Naht ein brauner,
Längsstreif. Das Corium trägt im vorderen Teil einen keilfdrmlgen Fle{k­
und am Spitzenrand einen breiten braunen SfllIm. ,Di~ braune Zeichnung
kann' sich ausbreiten, so daR fast der -ganee Scheitel braun gefärbt ist.
Gleichzeitig vergrdßert sich die Flügelaelchnung, so daß von den' Vorder­
flügeln nur die Adern im hinteren Teil hell bleiben.

Beim 9-ist die. Variationsbreite der Färbung noch größer. Bei ganz
hellen Exemplaren ist' die Scheiteleeichnung nur angedeutet, Pronotum
und Schildchen 'sind elnfurhig olivgrün oder gelblich, und VOll der Zelch­
nung der Flügeldecken sind nur der dunkle Endsaum und kleine Makeln
auf der Mitte des Coriums vorhanden. Die Dunkelfärbung kann beim
9 ebenso '~'eit gehen wie beim O. .
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Paratype: Steiermark, Frauenberg bei Admout, 9. 8. 41,W. Wagner
leg. In' meiner Sammlung.

Diese Varietät .ist insofern interessant, nls sie zeigt, daß die Länge
der oberen Penieunhänge in der Typhlocyba rosae-Cruppe erheblichen
Schwankungen unterliegt. An der Zugehörigkeit der neu beschriebenen
Form zu T. Froggati Baker kann 'wegen der sehr charuktertetisdren Form
der unteren Al1hällge nicht gezweifelt werden (Abb. 31-34). Ein zweites
Beispiel solcher Variabilität in der Länge der oberen Penisallhänge stellt
die Ty~l~lo(~yba sororcula Ossiannilssou 1936, dar, die als Varietät von T.
Fr-aterculus Erw. 1908 mit verlängerten oberen Penlsauhäugen ansueehcn
ist. .

Abb.35~·38. T y ph I 0 o y bu Fr 0 g'g a t i B a k e r va r. co r n u t a
n. va r, Holetype. Abb. 35: Penis lateral; Abb. 36: Penis von oben,
in der Richtung des Pfeiles A in Ftg, 35; Abb. 37: Penis von hinten
gesehen, in der Richtung des Pfeiles B in Flg. 35; -ALb. 38: Penis
lateral:-- Vergrößerungen: Abb. 35~37 130fach; Abh. 38 40fach.

Abb. 31-:;34: Typ h I ° ey ba Fra g g a t i Ba k e r 0, Hemhurg,
Fuh.!shutte!. A?b~ 31: Penis VOll hinten gesehen, in der Rlclitung des
PfeIles A m Flg, 32; ALb. 32:·Penis lateral gesehen; Abb. 33:,Penis
von. oben gesehen, in der Richtung des Pfeiles B in Fig.32; Abb. 34:
PenIS lateral gesehen. - Vergrößerungen: Abb. 31-33 130fach,
Ahh. 34 401.00.· .

doppelt 80 lang, wie in deI' Mitte breit (Abh. 25 u. 28. bei D;
'~eIl1~~r als dopp~1t so ~allg wie in der ,Mitte breit). Die Griffel
I,IV ~urzer als bei D. cltrtnelln und relclien nur his Zur halhen
Cenlralplatten (bei D. citrinellu über die Mitte hinaus, Abh. 25,
30). Endteil des Penis schlulll{erUlld gestreckter als bei cnrlnelln
24· u. 29). Im allgemeinen sind die Teile des Genitalsegments um die'
Hälfte länger als hei D. oltrlnellu.

Offenbar liegt hier keine eigene Art vor wohl- aber eine Rasse
D. ci tr-inel}a, die durch ihre' bedeutend größe~en Körpermaße gege ..vhon
I T' d T' I1 d II 11 (G - ~ nu er~ en ieren es ie an es au 11 t 7esamtliillge des <3von D. cittinella

nn Norddeutschen Tiefland nicht über 3,4 mrn).' •
. Holetype in meiner Sammlung: GeHiet cl'es GI'.

Tuuerntal, Weg vom Gasthof Gutenbrunn in die W·~;t;~;:;~~Öi~~~;~~~:
5. 9. ~1. Dr. H. Franz leg. Paratype 9. in der
Mallmtzer Tauerntal. Weg vom Gasthof Cutenhrunn., gegen
burghöhe, 1300-1500 m, 5. 9. 41. Dr. H. Fruna leg.

Typhlocybn Froggnti Bn-ker 1925 v u r. c e r n u t n n. v n r.
Abh. 35-33.

In allem der Typhlocyba. Froggati Ilaker 1925 = aust ralis Froggat
1918 = oxyacanthae Rih. 1931 gleichend, -von ihr aber unter-schieden
durch die Fumr der oberen Penisunhäuge. Diese sind in de-r Ansicht von
hinten schwach und gleichmäßig aufwärts. gebogen, in der Ansicht von
oben gleichmiißig nach vorn gebogen. Sie sind bedeutend länger als die
unteren Anhänge, ihre. Spitzen etwa doppelt 50 weit nach außen reich.e~d
wie die der unteren Anhänge.

Holetype in derSammlung des Z06Iogis~en Museums Breslau: Bres­
lau, 1. 9. 73. Wocke leg.

'Ly p h l o c y b n I r-u s t r n t o r E'd w e r d s 1908
= so l e e r t s Ribnut 1931.

(Ahh. 39 u. 40)
Bereits 'im Jahre 1941 (Bombus Nr, 16 Ziffer 133) konnte ich darauf

hinweisen', daß T. Frustetor Edw. und T. solearte Rlb. identisch' sind. Nach
denOriginalbeschreihungen der belden Arten würde der Unterschied in
der Stellung der gegabelten: Penisanhänge liegen. Bei T. sclearls sind sie.
waagerecht nach vorn gestreckt (Vergl. die' ausgezogene Linie in Abh.39),
bei Frustrater Edw.hängen sie, am Penissehaft herab (gestrichelte Linie
in ALb. 39). Da ich in denselben Fängen Exemplare fand, bei denen diese
Anhänge verschiedene Stellnngen einnahmen, schloß ich" auf die Identität
beider Formen. Um aber diese Formen im Einschdußpräparut untersuchen
und. zeichnen zn können, kochte ich das Abdomen von frustrutor- und
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frustr-atcr gegebelt, und die unteren Gaheläste sind etwas einwärts g;e·
richtet. Bei den drei Tieren, die mir vorlagen, zeigte sich die 'I'eudene
zur' Bildung "~berzähligerSpilzen an den oberen Gabelästen der unteren
Anhänge (Abb. 41 u. 44). Penisschaft und Pygophorwände weisen keine
Unterschiede gegenüber T. Frustr-ator nuf.

Nach Auffindung aahlreicheren Materials dieser Form wäre' die Frage
zu prüfen, ob hier eine 'eigene Art oder eine Varietät' oder eine Rasse
von T. fruetrator vorliegt. - ' .

Holotype in der Colleetion Hedwig: Brealuu, Cüntherhräcke, 31. B. 40.
1(. Hedwig 'leg.' Paratypen hi der Collection- Pilllch und in meiner Serum­
Jung: Ungarn, Kom. Tolne , Simon to mya, 2. n. 35 auf Quercus rohur, .
F. Pillich leg; Breelau, 4. 9. 73. J!.,Wacke, leg.

Paylla my'rti,lli 'n, sp.
(Ahb. 45-52)

Kopf uni Brust oberseits rostrot., Spitzen der Wangenkegel etwas
heller.' Der Hinterrand des Pronotums grauweiß, der Vorderrand dunkel ..
braun. -Auf dem Pmeecutum zwei, auf dem 'Scutum vier dunkle, Längs­
flecke. Fühler gelbbraun, .dae Ende .ihrer Glieder schwarzbraun gefärht
und zwar nach der Spitze zu .in erhöhtem Maße; das letzte Fühlerglied
ganz schwarz. Memhran der Vorderflügel .klar, schwach 'gelblich mit
gelhen Adern. Abdomen rostrot bis schwarzbraun, meist mit hellen, rost­
roten Seitenrändern. Beine gelbbraun mit dunklen Klauengliedern ..

Maße in mm .._ L ä n gen: Scheitel von der- Basis bis zum Medlano­
cellue 0,180-0,195; Wangenke'gel 0,16~0,18; Fühler 1,23; Praescutum
0,23; Senturn und Scu t ellum 0,44-0,47; Vorderflügel 2,40~2,47j Anal­
segment 0,65; Anus 0,20; -Cesamtlängc 2,75--3,20. B r-e i t e n : Kopf mit
den Augen 0,68-0,72; Scheitel zwischen den Augen 0,43,..-0,44jPraescutulll
0,36j Scutum 0,50; Vorderflügel 1,04-:--1,06; Analeegmentü.äü; Anus 0,08.

Kopf ziemlich steil gestellt, Wangellkegel fast senkreCht nach unten
zeigend; etwas kürzer als der Scheitel von der Basis his z~mMediallo·

cellue, divergtemed, ihr Innenrand schwach, der Außehrandstärker
kor.cav. Stirn mit regelmäßiger fischschuppenähnlicher Mikroskulptur.
Die, Döruchenreihen auf den W.angenkegeln meist 5 bis 8 Demehen lang.
Die \li.'ll'l1chen freistehend, nicht miteinander verwachsen. Vorderflügel ")
etwa 2 mal so lang wie breit. Die grdßte Breite zu Beginn des letzten
Dr-ittels, lwrz vor der Einmündung von Cu in den Randnerven. Pliigel­
spitze in der Mitte zwi~chen den Eit~mündul1gen von Rund M 1 in den
Rand liegend. Pterostlgma deutlich, noch 'über die Mitte von Rvhinuue­
ragend. Sc am Hinterrand des Pteroetigmas deutlich hIS zur Mitte-der
cell>sc. erkennbar. R achwach nach vorn gebogen. Randstück von cell,
m I länger als das VOll cell, r, M 2 verläuft gerade. Cu ist ~'1 stark ge­
nähert, deshalb cell. m -l-m 2 sehr schmal. Letstee. Ende von Cu 2 vor­
wärts gekrümmt. Alle 'Zellen mit Oberflächendbrnenjdie Dorrtenflächen
lassen längs allen Adern dornenfreie Streifen frei. Besonders hreit sind
diese Streifen im .inneren und vorderen Teil von' cell cu 1. Die Dornen,
flächen reichen in allen Zellen an den Randnerven heran. Unterflächen-

. dornen kommen nur auf drei kleinen dreieckigen Feldern am Rande von
. cell, m 1, cell. m2 und cell, cu 1 vor. G ist fein gewimpert.

.Genitalien des o. Analsegment höher als, das Cenltaleegment, in
lateraler Ans"icht sein 'vorderrand etwas konkav, sein Hinterrand in den
oberen drei Vierteln konvex, im untersten Viertel konkav. Genitalzange

"') Beuennccc ~e" Adern siehe Abh. ,451

','...
, '., .

, '
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Typhloeyba nmplintn~. a p.

(Abh. 41·-44)
In .allem der Tvphlocvba Frustr-ator Edw. 1908 gleichend und nur

durch die Form der Penisanhänge verschieden, .
Seit~mmsjcht rler Anhänge lilinlich wie bei T. fruetretor, aber die

-oher en einfachen Anhänge mehr aufgerichtet und deshalb mit dem Penis.
scheft einen stumpferen Winkel bildend als bei 'I', frustrator. Die unteren
Anhänge etwas kürzer alshei dieser Art. In de'r Ansieht von oben er­
scheinen die oberen einfachen Anhänge länger und stärker gebogen als bei
T. frustrato;. Si~ umfassen die unteren Anhänge größtenteils (hei T.
frustrator naht einmal zur Hälfte, Abb. 40) und achließen einen ovalen
Raum ein, der breiter als lang ist.' Die unteren Anhänge si~d wie heiT:
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Ahb. 39-::40 •. Typ h l o c y b a fr u s t r a tor E d w. 0, Hamburg,

~uhlshut~.el. Ahb. 39: Penis lateral; Abb. 40: Penis VOll oben gesehen
In der RIchtung. des Pfeiles in Ftg. 39. Vergrößerungen 130fach. '

Abb., 41-44. T y p.h 1oc y h.a a m p li a t a n. s p- Ahh. 41:' Para type
Slm.onto:nya,. Penis schräg von oben gesehen, in der Richtung de:
PfeI,les III Fig. 4.2; dasseihe Tier; Penis laterul; Abb. 43: Holotype,
~ellls lat~ral; Abb,. 44: .1?ass~lbe. !icr, Penis schräg von. oben. gesehen
III der RIchtung des Pfeiles III Flg. 43. - Vergrößerungen: Abb. 41 .
42 u. 44 130f,OO; Abb. 43 40faOO.· ,

.~~Ieari~.~ortnen ,in Kalilauge. Darauf nahmen die Anhän' e bei aU"'·~
TIeren ...,d1Csoleerfs-Haltung ein. Wer also nur ~ikroskdpiscf Prä . ' en
n.lltersucht, kann nur die soleans-Form finden.' Bei tr ck e rat~rate
Findet man heide FOrmell. e 0 enen ieren

•

W..·", .
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niedriger als das Analsegment. lateral gesehen fast gerade, v0n.Ullten
n~ch oben verschn:älert. due obere Ende etwas nach hinten gebogen, von
hinten gesehen nut gerundeten Außenrändern, Innenränder bei geschlos­
sener Zange im mittleren Teil fast gerade erscheinend, die angedunkelten
Spitzen gegeneinander gekrümmt, die Enden -rOll oben gesehen gerade
gestutzt, ohne, besondere Auszeichnung. _..

Genita~ien des er..Analsegment VOll oben gesehen keilförmig; lateral
gesehen mit fast gerndem Oberrand und wenig aufgebogener Sjrltee.
Cenltulsegment viel weniger weit nach hinten 'reichend als das Analseg.
mentv sein Unterrand in den letzt'en zwei Dritteln schwach konvex."

Holotype ~: Steiermark, Pleechherg bei Admout, 1600........1700m
18. 8. 41 an Vaccinium rnyrrillue, W. Wagner Ieg.: in meiner Sammlung~

Para typen in der Sammlung n-. Franz, Admont, K. Hedwi~, Bteslau:
und in meiner Sammlung: Sudeten, Glatzer Schneeherg, 25. 8. .42. ,K. Hed~::
wi? leg. 1 ~. Steiermark, Pleschberg, zusammen mit der Holotype zahl~
reiche ':?~; ebenda am 27. 8. 41 zahlreiche ':l?~, Dr H. Franz Ieg.; Stcicr~

Abb. ,45-52. Ps y 11 a my rt i 11 in. s p. Abb. 45: Psylla myrtilli n , sp.
Pacetype vom Pleschherg, Vorderflügel. Die Grenzen der Flächen, die
mit' Oberflüchendomen besetzt sind, sind durch einfache Strtchelung
heaeichnet, die Flächen mit Unterflächendornen sind durch Kreuze
begrenzt. Ahb.46: Paratype ~. vom Pleechberg. Kopf von vorn ge­
sehen. Abb. 47: Dasseihe Exemplar. Mikroskulptnr der Stirn.
Abh. 48: Dasselbe Exemplar. Mikroskulptur der WangenkegeI. Abb.49:
Weibchen vom Mallnlteer 'I'auemtal. Genital- und' Analsegment late­
ral gesehen. Abb. 50: Dasselbe Exemplar'. Analsegment von oben.
Ahb. 51: Männchen vom Dürrenschöbert. Genitalzangen VOll hinten
gesehen. Abb. 52: Dasselbe Exemplar. Genital- und Analsegment
lateral gesehen.
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mark, Dürrenscl1öberl, 1500-1700: m am 20. 9. 42. 2 ~~ und 1 ,~ an
Vaccinium myrtillue, Dr H. Pranz leg.; Steiermark, Rottenmanner Tunern,
12. 8. 4,2. 1400---1600 m 6 ~~ an derselben Pflanze, Dr. H. Franz leg.
Glocknergebiet, Mallnitzer Tauerntal, Weg vom Gasthof Gutenbrunn in
die Woisken, 1500~1600 m am 5. 9. 41 zahlreiche ~~ Dr. H. Franz leg.

Die Art. ist gut charakterisiert durch Biotop und Nährpflanze. Sie
ist in den Alpen nu,r in Höhen über 1400 m gefunden worden. .

Mir lagen bisher etwa 400'Exemplare von 4 Fundorten aus den Ost­
alpen vor. Durunter befand sich ein einaigee Q. Auch das Exemplar vom
Glatzer Schneeberg 'ist ein ~. Wa~,rsclleil1lich vermehrt sieh diese Peyllide
vorwiegend parthellogenetis~l.

Nachtrug.

NeocixiusMichalki n, SI).

~ (Abh. 53-64)
Bemerkungen zur Gattung:

Der Name Neocixiuswurde von mir 1939 [Juhrb. Nass. Ver. Naturk.
Bd. 86 pag- 94) als Bezeichnung für eine Untergattung der Gattung
Cixius Latr. 1804 gebraucht. Herr Prof; Hibuut, Toulouse, machte mich
darauf aufmerksam, daß Cixius globuliferue Wagn. 1939 und discrepana
Fieh. 1876 sich 'durch die cigenar tige Ausbildung des welblichcn Pygophora
von den anderen Cixius-Arten unterscheiden und daß ee deshalb rntaam
sei, diese ,Arten als eigene Gattung VOll der Gattung Cixius abzutrennen.
Im Verfolg dieser Anregung konnte ich feststellen, daß 'auch C. limbatue
Slgn. 1862eillen gleich gebuuten weiblichen Pygophor hat und daß außer­
dem wesentliche Unterschiede im Bau der Vorder- und' Hinterflügel
gegenüber den anderen Arten bestehen. Ich gebrauche für die drei ge­
nannten Arten jetzt die Bezeichnung Neocixius als Oattungenamen. Gleich­
zeitig empfiehlt es sich, euch dir Untergattung 'I'achyclxlus zu einer
selbständigen Gattung zu erheben. Die Gattung Cixius wäre demnach
folgendermaßen aufzuteilen: '
In Vorderflügel vor dem Stigma arn breitesten. Aeußere Ecke des Apical­

randee mit sehr viel grbßerem Iiedius,' also viel flacher gerundet als
die innere (Abb., 53). Bei angelegten Flügeln ist der Gesamtumriß
des Tieres von oben. gesehen nach hinten deutlich verschmälert. Hin­
terflügel breit, ihr Außenrand an der Mündungsstelle von Cu mit
einer Einbuchtung (Abb. S4).- Pygophor des ~ nach hin ten durch eine
konvex gewölbte 'Fläche begrenzt, die nicht durch eine scharfe Knute
von den Seitenteilen abgegrenat ist. Aplcalrand der Vorderflügel mit
Körnchen zwdechcn den Mündungsstellender Endnerven (Abb. 55). Die
Körnchen auf der Cosea nicht wesentlich, stärker als die auf dem
Radius. Neo c i x i u a Wa g n e r 1939.

Genotypus: N. Hmaatue Sign. 1862

l' Vorderflügel um Stigma oder dahinter .ain breitesten. Aeußere Edce
des Apicalrandes mit wenig größerem Radius, also sehr wenig' flacher
gerundet als. die Innere (Abb. 61). Bei angelegten Flügeln erscheinen
die Seiten des Umrisses von oben gesehen parallel. Hinterf'liigel
schmaler, an der Mündungsetelle von Cu ohne Einbuchtung {Abb. 62).
Pygophor dee ~ nach hinten durch eine ebene, senkrechte, fast krels-.
förmige Fläche begrenst, auf der reichlich Waclls ausgeschieden wird,
und die gegen die Seitenteile des Pygophore durch eine' scharfe Kante
abgegrenzt ist.

/
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0,3; Kopf mit den Augen' 0,85; Stirn 0,7; PostclYl'~l1s 0,5;- Pl'onohÜnc'l~2;'
Mesonotuni 1,1 Vorderflügel 1,5. .

Kiele des Scheitels stark' erhaben, die Flächen: dazwischen stark ver­
tieft, Querkiel gerade, am Gipfelpunkt liegend., Der dahinter'hefindliche,
Apicalkiel spitzwinklig gebrachen, die Fläche dahinter mit einem' sarten
Langekiel. Hinterrand des Scheitels tiefbogig ausgeschnitten. Atißcnrl(nd,er
der Stirn nach hinten divergierend. Stirn lnder Höhe des Medianocellua.
am breitesten. Dieser klein und undeutlich. Postclypeua d~eieckig, Wenig
gewölbt, mit deutlichem ,Längskiel. ',Längskiele ,des Mesonotums,'lilnte! .des
Mitte verlöschend. Costalzelle, des Vorderflügele hinter der B'asis: sehr
breit, viel breiter als vor q.em.,Stigma. Körn'cheri,"auf •den Ldngeadcm
klein, rund, weit entfernt voneinander, auf der Media oft ~ach rechts und, _'
links verschoben. Stigma auf der Innenseite durch eine zweireihige
Gruppe von 6-7 K~rnchenbegrenzt. , .i , "

Phallosoma (Peniehülse) ohne aufgesetzte Seitenwände und deehulb
ohne Penisrinne, nur an der rechten Seite mit einem schwachen aufge­
setzten Dreieck; Unter kante ohne Auszeichnung; am distalen Ende mit
4 schlanken, fast gleichlangen Derneu (an jeder Seite zwei). Endtell dee
Penis fast rechtwinklig gebogen. Die Endteile der Griffel haben in la­
tei-aler Ansicht Ähnlichkeit mit der Brause einer Gießkanne; der Stiel
ist um distalen Ende nach iuneu dreieckig verbreitert. Afterrohr von
oben gesehen nach "hinten' wenig verbreitert; die Anhänge .von oben nicht
sichtbar; von der Seite gesehen als spitze, nach unten gerichtete Ecken
erkennbar; Hinterrand der Afterröhre von hinten gesehen zwischen den
Anhängen flachbogig ausgeschnitten.

Von allen mitteleuropäischen Cixius-, 'I'adrycbdus- und N eccixlus­
Arten verschieden durch den Besitz von 4 Dornen am distalen Ende der
P enleh ülse.

Holotype eI in meiner Sammlung.}?undort: Mauthen in Kärnten.
O. Michalk leg. zwischen dem 10. und 25.' 6. ·1:3.

Abb.61-64. Cixius und Tachycixius. Abb. 61: Vorderflügel
von Clxlue nerveaus Lin, Abb. 62: Dasselbe Exemplar. HinterflügeI.
Abb. 63: D.asselbeExemplar. Spitze des Vorderflügele. Abb. 64:
Abb. 64: 'I'achycixius pil oeue Oliv. Spitze des Vorderflügele.
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Be~chreibung der neuen Art N. Mic·h~lki.
Einfarbig kaffeebraun, ohne Zeichnung, auch das Gesicht wie der

übrige Körper gefärbt, die Beine etwas heller. Vorderflügel schwach
gelblich getrübt. Die Membran um Grunde des Clavue und vor der
Flügelepltae bräunlich getrübt. Costa mit zwei" ldeinen; braunen Längs­
flecken. Stigma, einzelne Quernerven, die äußere Clavusepitse, eiu'kleiner
Fleck auf dem innersteh Apicalnerven und einer zwischen der Spitze des
Cluvuenerven und der Schlußnaht braun. Hinterflügel klar.

jHape in rnm r L ä n 'g e n: Scheitel in der Mitte 0,2; Stirn 0,8; Post,
clypeus 0,5; Pronotum 0;15; Mesonotum 1,1; Vorderflügel 4,2. BI' e i t en:
Scheitel zwischen den Hinterecken 0;5; Scheitel zwischen den Vorderecken

Ci x i 11 S L a t r, 1804.
Genotypus: C, nervosne Lin. 1758.

2 '; Apiculrnnd der Vorderflügel mit Kömehen
stellen der Endnervr-n (Abh. 64). Körnchen
auf dem hinteren Teil derselben nicht wesentlich stärker
dem Radius (Ausnahme T. 'de~ertor11m Fich. 1876).

Ta c b y c i x i 11S W a g n, 1939.,'
Genotypus: T. pilosue 01..1791.

2' ARlcalralla:' der Vorderflügel zwischen den Mündullgsstellen der End.
nerven ohne Kdmchen (Ahh. 63). KÖlUshen auf der Costa s.tärker
ule Huf dem Radius.

Ahb. 53-60. Neo ci x in s Mi c haI kin. s p. Abh. 5'3: V~rderflügel.
Abh. 5,4: Hinterflügel. Abb. 55: Spitze des' Vorderflügels. Abh.56:
Afterröhre lateral. Abb. 57: After rdhre dorsal. Abb. 58: Griffel la­
teral Abh. 59: Griffel ventral. Abb. 60: Penis lateral.
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:fih 0 p a I 0 p y x p n r v i ,sp i n 11
(Abb. 65-72).

Bemerkungen zur Gattung.:
Die Gattung Rhcpalopyx wurde von Riham 1939(Bi{H.Söcl;U1S't;

Nej. Tonlause Bd. 73),eüre'die· Arten "itripenuis!"lor1861-fl~vedla_Boll'

~84.5 ,und Preyssleri H. S. 1839 geschaffen. In derselb,eri'4~h~Jt' hesehleh
Hibaut "eine dem R. vitrlpennie FI~r ähnliche Art",.R/':lI1,"~lticola-:' Vo
Herrn J. Dlebola, Pcnimcv, erhielt ich eine AnzahlvoriI'::'".e.·m,··,.o'p"]a,·.,.···t·:':·':-"":'d'-~: c. . A d .. . ..-C-, _,.",.,ren,le
emer ncuen rt erselbenArtengruppe angehören.])ie' beideniii-,'MHt r,
europu bisher gefundenen Arten der vitripennis.Gruppe~las.sensich f~l.,
gendermaßen unterscheiden: .__',,;, "
1" Der Dorn um hinteren Seitenlappen -dee Pygophorskützer als die

Borsten an der Hinterkante dee Lappens (Abb. 8e-h). Vorqerkörper
grüngelb ohne Lltngsseichuung. Verderflügel ohne ,brl1uneg;,ei~hnuüg.

H. purvispinus n, sp,
i

l' Der Dorn am hinteren Seitenlappen des Pygophors wenigstens so lang
wie die Borsten und diese deutlich überragend (Abb. Ba-d), ,Ob~r.

seite gr augelh, mit oder ohne Zelehnuug. Die vollständige Zeichnung
besteht aus einem doppelten Längsstreifen-von der Scheltelepltse .bis
zur Scblldchenepltae und einer braunen Lllqgehinde von' der. Wurz'el

Abb. 65-72: Rho p 11'I 0 py x, hinterer Seitenlappen des Pygophors.
Abb. 65,: R. vitr ipennis Flor, Schweden. Abb .. 66: R. vitripennis Flor,
Eichsfeld. Ahb. 67: R. vitripennis Flor {andropogonis Haupt), Halle.
Abb. 68:, R; vitr-ipennis Flor, Neustrelits. Abb, 69: R. parviepinue 11.

sp .. Holetype. Abb. 70-72: R. parvlsplnue n. ·sp. Paratypen.
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des Vorderflügele his zur Spitae. Oft fehlt die Ze·idu~ltliw vollia oorl;
ist nur Gluf dem' Scheitel und in der zweiten', Endzelle "der '~ot'der.
Flügel engedeutet. R .. . 'FI 1861"". • vnrtpeunts , or

andropogonts Haupt' 1924
= gramlnls Haupt 1935,

Des' C h r ei h u u g d e r ne n e n A i:t.
Scheitel, Pronotum,. lind "Schildchen glänzend,;, grünlicltgeIb, Vorder

Flügel glasklar mit gelbgrünen Aderri. Hinterleib oberseits in der Mitte
schwarz,.sei~e:,Sei~en'".hreftgelhgrün. Unter'seit~, weißgelb. '

Maßeinml l1;" ~ä ng e n: SCheitel, in der ~fittea 0.31~O,36, ~
O,36-0,39;~ Scheitel nehen. den Augen OO,1~O;21,-90,21-0,23;Prc:"
notuni ,aO,36-0,39;' 9 O,39~O,4.2;:Mesonottim a 0,29 0,31, ~ 0,31;':
Vorderflügel & 2,50-'-2,75, 9 -2,75:-2,80;' Gesamtlänge <33,4--:-3,5,
2 '3,6~3,7'. B r e i t e n:. Kopf mit den Augen d O,91.-:-0,9~l,,~, I~OQ-~
1,02j Scheitel zwischen den Augen 0 0,44--0,49, 2 O,49j Pronotuni 8
0,78-0.83, 'i' 0,il6-0,~1; Vorderflügel i3 0,78-0,83, 'i' 0,83-0,86.

Ceniteliern. Hinterer Seitenlappen des Pygophora an} unteren Ende
mit einem Dorn, der kürzer ist als die Horsten, (He 11m Hinterrand des
Pygophore stehen., Der Hinterrand selber nicht durchaus gerade, sondern
über, dem Grunde des Dorne deutlich konvex ausgebogen; vor dem Dorn
ein deu,~lichYQ'rragender kr~isrun;i:ler Lappen, der einwärts gebogen ist. *)

Holotype . 0= Böhmen, Rudotin, .21. 6.42. Herr Kocourek leg,', in
meiner Sammlung.

Paratypen <30',und 9~ 'von demselben Fundort, .in der Collectlon
J. Dlabola, und in meiner. Sammlung.

Diese Funde wurden von Herrn' J. Dlabola bereits erwähnt "in
Gasopis, C. Spot Ent. XL(1944 p.9S.

*) Die Form dieses Lappens scheint bei B, vit ripennie 'stark zu variieren,




